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3.596. a (3) Nr. 12225

K u n d m a c h u n g
wegen Herstellung des Unterbaues der k. k.
Staats-Eisenbahnstcecke von H a l l dis
Schwatz in T i ro l , S t . Nr. 96 blS

N r . 290.
I n Folge hohen Ministerial-Erlasses vom

".September , 8 5 5 , Zahl U 8 4 3 / l ^ ^ - , " " d
die Herstellung des Unterbaues der Staats-Mien-
bahnstlccke von Hall bis Schwatz, so wie ocr
Wächterhäuscr auf der k. k. tirolischcn StaatS
Eisendahn im Wege der öffentlichen Concurrenz
dm ch Uebel reichung schriftlicher Offerte an den
Mindestfordernden überlassen.

Denjenigen, welche diese Baufuhrung zu über
nehmen beabsichtigen, wnd Folgendes zur Richt'
schnür bekannt gegeben:

l Es sind die Kosten für diese Bauherstel-
lungen approximativ berechnet worden, und belau-
fen sich
I . für die Eldalbciten auf . 3<l«.tt24si.22 kr.
2 . » » Bauol'jecte auf . l 4 l . 5 t t t t » l ? »
3. » » Stü tz , Wand- und

Gravenmaucrn auf 77 !54 „ 4 l »
4. » )> Ufer« und Damm-

Versicherungen auf . l 42 3 i t i „ 3 »
5». für diverse Albeiten auf . 37.UU4 » 2U »
U. für Waffel schöpfen und S p i .

talauülagen . . . 8 279 „ — »
^ für die Wachtelhäuser und

Signalyütten auf . . l l l . 7 < j 5 „ 2 2 «
daher zusam, auf die Summe von 774,79 l st l4kr .

2. Die auf einen 15 kr. Stämpel ausgefer-
tigten Offerte muffen längstens bis 39 November
1853 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des
Unterbaues und de: Wächterhauser auf der Staats
El'ienbahnstlecke von Hall bis Schwatz" versehen,
bei der k. k. Centtal-Direction für Eisenbahnbau
ten in Wien, Wollzeil Nr. 867 , eingebracht
werden.

3 Jedes Offert muß den V o r . und Zuna-
men des Offerenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Perceuten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, können nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Slaatseisenbahmn nicht bereits darge-
than hat , muß diese Fähigkeit nuf eine glaub
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus'
drücklich zu cl klaren, daß cr die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Plane, Vorausmaß?, Kostenüber>chläge, Preis-
tabellen, allgemeinen und bc,onderen Baubedma/
n.sse und d.e Baubesch.eibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem B.Hufe er die er-
wahnlen Documente noch vor der Ueberreichuna
des Offertes unterjchnebcn habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der k. k. Cen
rral - Direction für Eisenbahnbauten 6" Wien in den
vormittägigen Amtöstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Bauleitung in Innsbruck
zur Einsicht für die Offerenten bereit g.halten.

5. DemOffctte ist auch der Erlagschein über
das bei dem k. k. Universal-Camera!-Zahlamte,
als Etaatseisenbahn-Hauptmasse, in Wien, odcl
bei einer Landes-Hauptcasse außer Wien erlegte
Vadium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittelten Bausumme beizuschlleßcn.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
ln hierzu gesetzlich geeigneten östelreichischen Ltaats-
Papieren nach dem Lörsenwerthe des, demErlagS
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerlhe annehmbaren Obligationen der j

Verlosungs - Anlchen von den Jahren 1834 und
1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gehörig nach dem Paragraphe l374 des
a. b. G. B. versicherte hypothekarische V e r t r e i -
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von dem Rechtsconsulenten
dieser k. k. Central - Direction , oder einer k. k.
Finanz - Procuratur geprüft und anstandvlosl
befunden worden sein müssen, beigebracht werden.

U. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Co currenz - Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent
liche Bauten nach Maßgabe der Annehmbalkeit
der Offerte und der Vercrauungswürdigkeit des
Offerenten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent,
vom Tage des überreichten Anbotes, an dasselbe
gebunden und verpflichtet, im Falle sein Anbot
angenommen wi rd , den Bertrag hiernach ab
zuschließen.

7. Das Vadium des angenommenen Anbo-
tes wird als Caution zurückbehalten wetden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (was ihm gegen be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger A l t bestellen wil l.

Die Vadien der nicht angenommenen Anbote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Central Direction für Hisen»
bahnbauten.

Wien am 24. October I853.

Z. 58U. u (4) Nr. 4708.

K u n d m a c h u n g ,
der k. k. Grundentlastungs-Landes-Commission

für Krain.
Das hohe t. k. Ministerium des Innern

hat über Antrag dieser Landes-Commission mit-
telst Erlasses vom 14. October I 8 5 3 , Zahl
2U9l2 anzuordnen befunden, daß die von eini-
gen Districcs-Commissionen im Vergleichswege
ausgemitteltcn u n v e r z i n s l i c h e n naufrechts-
cntschadigungs-Capitalicn nicht gleich den übri-
gen Grundentlastungs-Capitalien zu behandeln,
sondern den betreffenden Bezugsberechtigten ohne
Einsinßnahmc der Steueramter zu r e i g e n e n
E i n h e b u n g überwiesen werden sollen, zu wel-
chem Ende in solchen Fällen die Kaufrechtsent-
scha'digungS - Uvkunden nicht bloß an die Ver-
pflichteten, sondern auch an die Berechtigten
hinauszugeben seien.

, Dieß wird mtt dem Beisatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß derlei unverzins-
liche Capitale nach der weiteren Anordnung des
hohen Ministc.'.iumö im Falle des Rückstandes
über Ansuchen der Berechtigten n u r du rch d i e ,
p o l i t i s c h e n B e h ö r d e n i m W e g e der
p o l i t i s c h e n E x e c u t i o n eingetrieben werden
können.

Laibach am 22. October »853.
Der k. k. Ministerialrath und Präsident:

Ol-. U l l e p i t s c h .
Der k. k. Inspector:

1),. Schöppl.

Z 593. « (3) Nr. »5773.
C o n c u r s - K u n d m a ch u n g.

Bei eiucm Verzehrungosteuel > Liimnamte del
Hauptstadt Grah ist die Dienstesstelle eines Con
tlol lors, mit welcher ein Gehalt von jährlichen
sechshundert Gulden, und der Genuß emes Na
tural -Qual t ie is, oder in dessen Ermanglung del
Nc;ug eines Oualtiergeldes jahrlicher Achtzig
Gulden, so wie die Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im Belage deS Iahresgehaltes
verbunden ist, in Erledigung gekommen, zu deren
Besehung der C o n c u r s b i s 2 4 . N o v e m
ber !?53 e r ö f f n e t w i r d .

Die New.tber um di.se Dienstesstclle haben
ihre mit der crfol del lichen Nachweisung über ihr

, Alter, Religion, molalifche und politische Hal

tung, über ihre bisherige Dienstleistung, Ausbil-
dung im Gefalls » Manipulations- dann Cassa«
und Rechnungsgeschafte versehenen Gesuche inner«
halb der Bewelbungsfrist im vorgeschliebenen
Dienstwege an die t. k Camera! »Bezirks-Ver-
waltung in Gratz zu leiten, und darin zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
tinem Beamten in diesen» Finanzgebiete verwandt
oder verschwägert sind, und auf welche Art sie
die vorgeschriebene Caution zu leisten vermögen.

Von der t. k. steirisch - illyrischen Finauz-
LandeslDilection.

Vrah am l 4 . October I 853 .

Z. 594. u (2) Nr. »8283.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten fand sich laut Erla^es
vom 29. d. M . , Z. l 5 l ? l k , bestimmt, vom
l . November l v 5 3 an, und bis zur Vollendung
der Bahnstrecke von Laibach bis Trieft, für nach-
stehende in Laibach zur Beförderung auf der
Staatöbahn übergebeue Güter rücksichtlich der
Strecke Lalbach-Mürzzuschlag, dann Gloggnitz«
Wien eine Frachtermaßigung eintreten zu lasse»»,
und zwar:
:,) E i n e n K r e u z c l p r. W i e n e r C e n t -

n e r u n d M e i l e für rohe Baumwolle
in gepreßten Original . Ballen, für Kaffeh und
für (schwarzen) Pfeffer, und

d) ' / , K r e u z e r p r. W i e n e r - C e n t ,
n e r u n d M e i l e für B l a u . und Gelb-
Holz in Stücken.

Diest ermäßigten Frachtsätze haben bei dem
Transporte der angefühlten Waren, ohne Rück-
sicht auf die l'ange der benutzten Bahnstrecke,
in Anwendung zu kommen.

Von dieser hohen Ortes zugestandenen Be»
günstigung geschicht hietmit die allgemeine Ver«
lautbarullg.

' Gratz am 3U. October «853.

Z. 5»8. a (3) Nr?52577 .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Finanz-Bezirks-Direction zu
UnghviU im Ungh'er Comitatc in Ungarn, wild
bekannt gemacht, daß, nachdem die Kundma-
chung, wodurch der Conculs zur Errichtung einer
Porzellanfabrik zu DublinitS eröffnet wulde, in
mehreren Provinzialblattern zu spät eingeschaltet
worden ist, und sich die zur Belebung dieser höchst
wichtigen und außerordentlich lucrative» Unter-
nehmung erfm del liche Concurrenz nicht gebildet
hat, übrigens die zahlreichen Anfragen auf eine

< höhere Concurrenz hwdeuten, so wird der mit
der Kundmachung vom 3 l . August d. I . auf
den ! 5 . October festgesetzte ConcurStcrmin b i s
Ende November l«53 erweilelt, bis zu
welchem Zeitpuncte die Anbote hier eingebracht
werden kö"l»cn.

Unghvür am 2 l . October »853.

Z. 599. « (3) Nr. ti«8U.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Handelsministerium hat sich
zu Folge Erlasses vom 8. September d. I . , Zahl
l l 7 l>9 , bestimmt gefunden, die bisherigen täg-
lichen Postbotcngange zwischen Laas und Planina
nunmehr auf wöchentlich vielmalige zu beschränken.

Demnach wird gleichzeitig die Velfügung ge-
troffen, daß diese Botengänge vom l . November
d. I . an, und zwar von LaaS aus, jeden Mon«
lag , Mit twoch, Freitag und Samstag um 3
Uhr Nachmittag, und von Planina aus, jeden
oarauffolg.nden Tag um 6 Uhr Früh Sta t t
finden werden.

WaS man hicmit zur allgemeinen Kenntniß
klingt. 2

K. k. Postoirection für daß Küstenland und ^
Kram. Tliest am 25- Ollover 1853.
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Z. «U3. u ( l ) Nr. 2W23..
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g .

I n dem Bereiche der k. k. steirisch - illyrischen
Finanz-Landes-Direction ist cine Kanzleiassisten-
tenstelle mit dcm Iahrcsqehalte von 3 W ss. in
dem üoncretalstande der Beamten dieser Dienstes-
Kategorie bei den untel stehenden Cameral-Bezirks'
Verwaltungen in Erledigung gekommen

Diejenigen, welche sich um diese Dienstcs-
stelle oder für den vorausgesehenen Fall der Er-
ledigung um eine Kanzleiassistenten - Stelle mit
dem Gehalte jährlicher 25N ft, bewerben wollen,
haben ihre dießfälligen Gesuche mit den legalen
Nachweisungen.
») über ihr Lebensalter. Religion, ledigen oder

verheirateten S t a n d ;
b) ihre bisherige Dienstleistung und Mora l i tä t ;
e) über ihte Studien und über die mir gutem Er-

folge bestandene Prü fung, als den Gefälls-,
Cassa» und Verrechnungs > Vorschriften;

cl) dann über ihre allfalligcn Sprachkenntnisse;
b i s l ä n g s t e n s 3 0 . N o v e m b e r l I . im
vorgeschriebenen Wege Hither zu überreichen, und
darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Vrade sie mit einem Beamten im (Vebiete diese»
k. k. Finanz' Landes»Direction verwandt oder
verschwagelt sind.

K. k. Finanz < LandcS « Direction für Steier-
mark, Krain und Kärnten.

Grah am 25. October »85,3.

Z. «j<>2. n (2) N r . I ? U W
C o n c u r s - ?l u s s ch r e i b u n g.

C a s s i e r s » S t e l l e bei der k. k> B e l r i e b s -
D i r c c t i o n der s ü d ö s t l i c h e n S t a a t s -

E i s e n b a h n zu P e st h.
Zahl l « 5 8 5 - 1 ^ .

Beider k. k. Betriebs - Direction der südöstli
chen Staatseisenbahn zu Pesth ist die SteUe deö
Directions-Cassiers, mit welcher eln Gehalt von
^ 2 W st., die I X . Diatenclasse und die Velbind:
lichkeit des Ellages einer Dienstescaution im Be
trage des Iahre^gehaltes verbunden ist, in Erle-
digung gekommen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig belegten Gauche unter Nachweisung
des Alters, der Studien, Sprachkennlnisse, der
im Cassawesen oder der damit verwandten Fächer
erworbenen Erfahrungen, da»n des WohlvelHal-
tens in der bisherigen Dienstleistung längstens
bis 30. November »653, und zwar: wenn sie
in öffentlichem Dienste stehen, durch ihre unmit-
telbar vorgesetzte Behörde, bei der k. k. Betricbs-
Direction der südöstlichen Staatsbahn in Pesth
einzubringen, und darin anzuführen, ob, und mir
welchen Bediensteten dieser B a h n , uno in wel
chem Glade sie mit demselben verwandt oder
verschwägert seien.

Wien den 20 October !85»3.

Z. l i t t l . u (2) Nr. lU3!>4.
K u n d m a c h u n g .

Der k. k. excindutc Tabakoerlaq zu 3 a g o >
in K l a i n , mit welchem auch zugleich der Stäm
pelverschleiß verbunden ist, wud im Wege del
öffentlichen Concuncnz mittelst Uebcrreichung
schliftlicher Offerte dem geeignet erkannten Be-
welber, welcher die geringste ^erschleißprovision
fordert, verliehen werden.

Dieser Verschleisiplah hat seinenMaterialbedarf.
und zwar sowohl an Tabak als Stämpelpapier,
bei dem k. k. Tabak- und Stämpel- Aelschleis;
Magazine in Laibach zu fassen, und es sind
demselben 9 Trafikanten zugewiesen.

Den ihm zugewiesenen Trafikanten hat de>
excindirte Tabakuerlag von de>n ordinär geschnit-
tenen Rauchtabak 2"/^. Gutgewicht zu verabfolgen

Der Verkehr beirug in der Iahrespeliode vom
l August l t t52 bis Ende Ju l i »8.^3 an Tabak
7434 Pfund, im Gelde . . »228 fl. »4 kl
an Stämpelpapier . . . . 5><j >, :t<> „

zusammen . 3 2 » 5 f l l 4 t t .
Bei diesem Materialbedarfe gewägt nun der Ver

sckleisiplatz 3 a g o r bei einem Prooiswnsbezuge
von ' , " / aus dem Tabak und einem 2^ ° / ^ t , gen
Gutgewichte für den ordinär geschnittenen ledigen
Rauchtabak, und N ' i t I . ^ 'g r i l s deS ^ . 5 ! . . . . . . .
Gewinnes, dann von 2«>« aus dem Stampeloer«

schleiße der mindern Classen, einen jährlichen
Brutto - Ertrag von 3^2 ss. 5 2 ^ kr.

Nur obige i>"/^tige Tabakplouision hat dcn
Gegenstand des Anbotes zn bilden.

Für diesen Verjchleißplatz ist, falls der Erstehcr
das Tabak-Materiale nicht Zug für Zug dar zu
bezahlen beabsichtiget, nur bezüglich des Tabaks,
zumal das Stämpelpapier gcgen Barzahlungen
jedelzeit abzufassen ist, ein stehender Credit bemessen,
welcher durch die weiter unten bemerkte, und
in der vorgeschriebenen Art zu leistende Cau-
tion im gleichen Betrage sicher zu stellen ist. —
Der Ersteher ist übrigens auch verpflichtet, stets
einen unangreifbaren vierwöchentlichen Vorrat!)
am Lager zu haben.

Der Ersteher hat jedenfalls diesen Verlag am
8. December l 85 : l zu übernehmen, und zwar
längstens binnen <l Wochen, vom Ta^e der »hm
bekannt gegebenen Annahme seines Offertes die
ordnungsmäßige Caution im Betlage pr. 5»W si.
zu leisten, oder das Tabakmateriale Zug für
Zug , auch nach Ablauf dieser Fnst bar zu be-
zahlen.

Die Bewelbec um diesen Verschleißplatz
haben zehn Percent der Caution als Vadium im
Betrage oon 7»l> st. bei »er k. k. Cameral ^ Bezirks-
Casse in Laibach zu erlegen, und die dießfällige
Quittung dem vei siegelten und gestämpclten
Offerte beizuschließen. welches längstens bis zuin
! 4 . November l«5,:z, zwölf Uhr M i t t ags , mit
der Auflchrift: »Offert für den k. k. excindnten
Tabakveilag in S a g o r " , del der k. k. Cameral-
Bezirks-Verivaltung in Laibach einzureichen lst.

Das Offert ist nach dem am Schlüsse bei
gefügten Formulare zu verfassen, und ist das-
selbe nebstbei mit der documentircen Nachweisung:
i>) über das erlegte Vadium,
k) über die erlangte Gtopjahligkeit, und
<:) mit dem obrigkeitlichen ^ittenzeugnisse zu

belegen.

Die Vadicn jener Offerle, von denen kein
Gebrauch gemacht wi ro , werden nach geschlossener
Concunenz « Verhandlung sogleich zulückgestellt.

Das Vadium des Elstehers wi ld entweder
bi^ zum VUage der (iautlon, oder falls cr Zug
für Zug dar bezahlen w i l l , zur voUllandigei,
Material - Bevolrachigung zurückvehalren.

Offelte, ivelchcn die angeführten Eigenschaft
ten manqcln, oder unbestimmt lauten, ooer flch
auf die Anbote anderer Bewerber berufen, werden
nicht berücksichtiget.

Bei gleichlautenden Anboien wird sich die
höhere Entscheidung vorbehalten.

Ein bestimmter Ertrag wlro eben so wenig
zugesichert, als cine^ wie immer geartete nach-
tläglicheEntschadigung oder Provlsionü- El höhung

ö ta t t findet.
Die gegenseitige Ai,fkündigungoflist wird, wenil

nicht wegen eines Gcbiechens die soglelche Ent
setzung vom Velsä)leißge,chäfte elnzulreten Hal,
auf diel Monate bestimmt.

Die näheren Beding»ngen und die mit dlesem
Velschleißgefchäfte vel bundenen Obliegent)e>ten,
so wie der ErNägmß - AliüweiS und die Verlagü-
.'luülagen sind bei der k. k. Cameral - Bezirks - Ver-
waltung in Laidach einzusehen.

Von der Concurrent Verhandlung sind jene Per-
sonen ausgeschlossen, welche das Ge,ch zum Ab^
fchlusse von Vertlä^en überhaupt unsahlg erklärt,
dann jene, welche wegen eines Velbrechens, wegen
Schleichhandel, oder wegen einer schweren Befalls
übertletung überhaupt, oder cinel einfachen Gefälls
Uebel tretung, insoferne sich dieselde auf die Vor-
sckliften nicksichllich des Velkehlü mit ^egen-
ständen dcö Slaalsmonopols bezieht, dann
ivegen eines Vergehens oder einer Uebelttctung
gegen die Sicherheit des gemeinschaftlichen
Ltaatsverbandes und den öffenilichen Ruhe^
stand, dann gegen die Sicherheit deö Eigen^
thums verultheilt, oder nur wegen Mangel an
Beweisen losgesprochen wurden; endlich Verfchlei»
sier von Monopolügegenständen, die von dem
Velschleißgeschäfle stlaf'v.ise entsetzt wurden, und
solche Personen, denen die politischen Vorschriften
den bleibenden Aufenthalt im Vcrschleißorte nicht
gestatten.

Kommt ein solches Hinderniß erst nach Ueber,
nähme drö VcrschlcißgeschästcS zur Kenntniß del

Behörden, so kann das Verschleißbefugniß s,
gleich abgenommen werden.

F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s ,
a u f 1 5 kr. S t a m p e l .

»Ich Endesgefertigter erkläre mich bereit, dc
excindirten Tabakoetlag und zugleich Stampeltt-afi
zu Sagor, unter genauer Beobachtung der dießfall
bestehenden Vorschriften, und insbesondere aut
in Bezug auf die Matel ial - Bcvorläthigunc
gegen eine Provision von
(in Buchstaben auszudrücken) Proccnten von dc
Summe des Tabakverschleißes, und für das Stäm
Verschleißgeschäft aber um die gesetzlichen Pro
centc in Betrieb zu übernehmen.

Die in der öffentlichen Kundmachung ange
ordneten Beilagen sind hier beigeschlossen.

Eigenhändige Unterschrift,
Wohnort , Charakter (Stand)

V o n A u ß e n :
Offert zur Erlangung des cxcindirten Tabak

Verlages, zugleich Stampelttasik zu B a g o r.
Von der k. k. Camera!-Bezilks » Verwal

tung. Laibach am 2. November l8.'»3

Z- l660. (2) Ns. 2858
E d i c t .

Von dcm k. k, Bezirksgerichte L^ndstraß Wirt
bekannt gemacht: Cs jri über Atiiuchen des k. k,
zUtlw^ltungs^lnlev L»,ni)stiaß, in rie executive Feil'
l'ictunq dcr, dlm Zr^liz Zullarizl) gchöligen, in Orlil'l<
li.geüden, ulit) in» uormaligen Oilinobuchl Del SlMS>
Herr schalt ^.»nc'stl.'ß dü!> Ulb. i>ir. t j ? ^wlkommcn-
den, geriä'llicy auf 2>̂ o ft. beu>c>ll)et«l, H'ill'but'e,
wea/n aus t>nn Urlyeilc <!<!<». 4. Decemdlr l 8 5 l ,
Z. 3574, schuldigen l 3 fl. ^ . - ^ k l . c. 5 c:. gewllll.
get, lll,0 cs slil'n zu deren iUornahme 3 Termine,
aui den 26. Septcml'er, 26. October u»d 2<>. No«
vembcl l I . , jedesin^I Fsüh!» Uhr in loco o»r Realität
mit dem angtlildnet woiden, daß diescll'e bei del
orilteii Feilditllingstagslitzuug ^uch uot.'r d»'M Schäz-
tzungsw>rtl)e l)inl^üsst^cdcn werden würde.

Dcr Grundduchsertracl, das Schätzungsprc'to.
coll und die Licisationsbedingnisse können täglich
!)ieramls ciügrschc» w.rden.

Landstsaß am l8. Juli !8.'i3
A n m c s k u n q . B o der eisten am 2«. Seplem-

l'er al'gel)lilt(Nc,i Fcildilluügvtagsatzung l)at
sich t'ei» Kauf lu l l i^ l r j^e,meidet,

ll n >n er e u i, g. Ucdel Eülu^lft.nid!,iß beider Streit»
l i^i le wxrde die zweite Feildictung <»Is abge.
tl>,n eikl^st, und es l)at bei der dritten und
letzten fti» Ve ib l s i bcn .

3. l( i l i7. ('^) Nr . 48 I2 .
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld haben
lille diejenigen, wcl>de a>' die Verlässe»schaft ^sg^
d»n 29. August- 1853 verste-rbenen pens. Wr l tp l ie .
sters S t 'pdan Ll'iovitz von Gurss'eld, a!s Gläubigcr
linr Foiderullg zu stellen Hal),'», zur ?ln>ncl0u<!g
und D.ntbuuiig dc>scll'en den l . December l ^ . V o r n i l l '
l'.gg 9 Uhr zu cisch.lln'n, oder bis dahin il)r An .
uo iouü^^qssuct) schcisilich zu üde»reiche», »vidsigcns
riefen ^ läu l ' lgc ln an »je ä^rrlaffenfchast, wenn sie
5l>sch c?ie Bezahlung der angemeldeten Forderungen
clschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
ttliofe,» i lxnn tin Pfandrecht a/l'ül)rt.

Gu>k,eld dcn ^0 . Octuder 1853.

Der k k. Bezilt'önchter:
S ch u I l c r.

Z >6?8. (2) N r . 4 ,24 .
E d i c t .

itton dem k k .Bezi'krlqerichte Lack wird brkaxnt
gemacht, dasi >n.,n über Ansuchen des Ignaz Kunnr
l,'e>n Brudech, die er>cutlue FsildittunH der, dein
Valent in Gaspcischizl) qehösigen. i» Äur^stall znl»
H . i u t ' -N l . !7 sselegeueu, i,n Guiüdbuche deb Gutes
Bur^stall .^lli l.I,b. ^)ir. 3!i vorkonnncnden Dr t t le l -
dube. im ^chäl>ung5wfltl)r oo<> »5l> si , wegen
schuldigen 9 l si. <-. «. <:, l'ewilii.qet, und zu dcren
'^ornahme die Tellniue aus den !5 . October, l 5.
NovenUer und »7. Dclemvcr l. I . , jedesmal um
l<) UI)r Frl'il) ' " der hiesigen Gerlchtsk.nizlei mit
dcn, .Beisätze angeordnet l)ade, daß diese Realität
l'l-i der dii i tcn Tasssatzun^ auch unter dem Schatz.
wertl)e werde hin'al'gsqel'en werden.

D^'Schätziniqsprotocoll, der Grundbuchscxtract
uno die Licitatie>nvl,'cd!!,gulssc köxnen täglich hiergc-
richts kiügesehen werden.
^ Lack am >6, August l853.
Nr . 5359.

Be i der 1. F.ilbiclung ist kein K^usiustiger er«
schienen.


